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+./0!12345./16 Die Ge-
werbegemeinschaft Son-
nenschein hält am
Dienstag (24. Mai) ihre
Generalversammlung ab
19 Uhr in der Tanzschule
Michael, Goldstraße 14,
ab. Vorsitzender Oliver
Palstring wird zunächst
den Vorstandsbericht ab-
geben. Dabei wird er auf
das vergangene Jahr zu-
rückblicken und einen
Ausblick auf neue Akti-
vitäten geben. Andreas
Ewering von der Kreis-
polizeibehörde Steinfurt
wird dann einen Vortrag
über „Sicherheit und
Aufklärung“ halten. Da-

rüber hinaus informiert
Stefan Albers von der
Stadt Steinfurt über Pla-
nungsvorhaben rund
ums Gewerbegebiet. Da-
zu gibt es Infos zum
Sommerfest, zu einem
neuen Internetauftritt
und zu einer neuen Ge-
staltungsidee für das In-
formationsschild am Ein-
gang des Gewerbege-
biets. Der Vorstand ruft
alle Mitglieder auf, den
Termin wahrzunehmen.
Im Anschluss sind alle
Teilnehmer zu einem
Austausch bei kleinen
Häppchen und kühlen
Getränken eingeladen.

Samstag, 21. Mai 2016
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+</0=</!16 Bei der
Steinfurter Polizei hat
sich eine Pkw-Fahrerin
gemeldet, die mit ihrem
silbernen VW Polo am
Dienstag gegen 11 Uhr
an der Meerstraße 1 in
Borghorst ein anderes
Fahrzeug angefahren
hat. Die Frau war zur
nächsten Polizeidienst-
stelle gefahren, um den
Unfall zu melden. In der
Zwischenzeit war das an-

gefahrene Auto aller-
dings schon von der Un-
fallstelle verschwunden.
Bei diesem Fahrzeug soll
es sich um einen Gelän-
dewagen (SUV) handeln.
Die Polizei sucht Zeugen,
die diesen Unfall beob-
achtet haben und die
Angaben zu dem betei-
ligten Fahrzeug machen
können. Anrufer können
sich unter Telefon
0 25 51/15 41 15 melden.

SBO feiert heute
sein Stiftungsfest

+./0!12345./16 Das Schüler-
blasorchester des Arnoldi-
num feiert heute (21. Mai)
sein Stiftungsfest im Foyer
des Burgsteinfurter Gymna-
siums. Ein kleiner Spiele-
nachmittag findet ab 17 Uhr
auf dem Schulgelände statt,
direkt im Anschluss ab 19
Uhr startet das Abendpro-
gramm, bei dem der Nach-
wuchs sein Können unter
Beweis stellen wird und
auch die aktiven Kapellisten
für ein buntes Programm
sorgen werden. Willkommen
sind alle ehemaligen Ka-
pellisten, alle Aktiven, die
Nachwuchsmusiker und El-
tern sowie Freunde und För-
derer des Orchesters.

Ukulele
für Anfänger

!12345./16 „Ukulele für An-
fänger“ bietet die Musik-
schule unter der Leitung von
Didi Spatz am 19. Juni
(Sonntag) von 10 bis 12 Uhr
in der Hohen Schule an. Das
Instrument sei nicht nur
klein und witzig, sondern
auch noch preiswert und
leicht zu erlernen, heißt es in
einer Mitteilung der Musik-
schule. Ein Instrument (ab
25 Euro) kann auf Wunsch
beim Kursleiter erworben
werden. Leihinstrumente
stehen in begrenztem Um-
fang zur Verfügung. Weiter
Infos und Anmeldung online
oder unter Telefon 0 25 51/
1 48 22.
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Sportliches
Sonntagscafé

+./0!12345./16 Morgen (22.
Mai) bietet das Ampuls-
Sonntagscafé den Besuchern
neben Kaffee und Kuchen
auch sportliche Spiele an.
Kegeln, Jakkolo, Dart und
Boule stehen am Nachmittag
als Herausforderungen im
Tagespflegehaus des Vereins
Mobilé, Johanniterstraße 48,
auf dem Programm. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Jedermann ist will-
kommen, schreiben die Or-
ganisatoren.

Kreis pflegender
Angehöriger

!12345./16 Der Gesprächs-
kreis pflegender Angehöri-
ger trifft sich am Montag (23.
Mai) um 19 Uhr zum Aus-
tausch im Mobilé-Tagespfle-
gehaus, Johanniterstraße 48.
Ingeborg Rowedda, Diplom-
Sozialgerontologin, wird
dann über Entlastungsange-
bote referieren. Der Ge-
sprächskreis ist ein offenes
Angebot. Interessierte Perso-
nen sind willkommen. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Pfarreitag berät
Pastoralplan

!12345./16 Am Dienstag (24.
Mai) tagt der Pfarreirat von
St. Nikomedes ab 20 Uhr in
der Familienbildungsstätte,
Schulstraße. Der im März
vorgestellte lokale Pastoral-
plan steht erneut auf der Ta-
gesordnung. Mitglieder der
Pfarrei sind willkommen, an
diesem Abend ihre Vorstel-
lungen und Anregungen da-
zu einzubringen.

Bilder von der
Konfirmation

+./0!12345./16 Die Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Burgsteinfurt weist darauf
hin, dass Gruppenfotos und
Foto-CDs der ersten Konfir-
mation (Gruppe Pfarrer Gui-
do Meyer-Wirsching) abge-
holt werden können. Sie
werden im Gemeindebüro,
Flintenstraße 9, ausgegeben.

Von Dirk Drunkenmölle

+./0!12345./16 Schade. Das
Caritas-Wetter, das Veran-
staltungen der St.-Elisabeth-
Schule eigentlich immer je-
de Menge Sonnenschein be-
schert, ist gestern einmal
ausgeblieben – was die gute
Stimmung von Schüler, Leh-
rer, Eltern, Freunde und För-
derer aber nur wenig trüben
konnte. Auch wenn der
Himmel über der Einrich-
tung an der Liedekerker
Straße grau blieb, richtig far-
benfroh wurde es trotzdem.

Drei Projekttage hatten
sich die Mädchen und Jun-
gen darauf vorbereitet, dem
Caritas-Verband, der ja im-
merhin der Träger der
Förderschule
in Burgstein-
furt ist, zum
50-jährigen
Bestehen mit
einer ganz be-
sonderen Ge-
burtstagsfeier
zu gratulieren.
„Licht(t)räume“
war das Kunst-
und Kulturfest
am Nachmittag überschrie-
ben. Ein Thema, dem sich
die Schüler aller Stufen, wie
Schulleiter Benedikt Oe-
streich zum Auftakt erläuter-
te, ganz unterschiedlich ge-
nähert hatten.

Da gab es helle und dunkle
musikalische Töne, ein
Wechselspiel von Licht und
Schatten. Da gab es Gesich-

ter, die im Dunkel leuchten.
Da gab es geheimnisvolle
Lichtwelten, die sich in
einem Schuhkarton verber-
gen. Da gab es Energiethea-
ter und Lichtstick-Tanz. Da
gab es Taschenlampen-Ex-
perimente, Light Art,
Leuchtwand-Disco und Ac-
tion-Painting. Und wer neu-
gierig war, was „Nachts auf
einem Schrottplatz“ passiert

oder wie man sein kulinari-
sches Glück in der Schulde-
pandance am Grünen Weg
findet, der konnte im Thea-
ter oder Varieté allerlei Über-
raschungen erleben.

Eine tolle Party, scheinbar
ohne jedes Handicap. Und
beim nächsten Mal scheint
auch wieder die Sonne. Die
nächste Feier ist schon ange-
kündigt. Siehe links . . .
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Endlich ist es soweit:
Das Jugendorches-
ter Borghorst konn-

te in dieser Woche in die
frühere KvG-Schule ein-
ziehen. Nachdem das Ver-
waltungsgericht die Klage
zweier Anwohner gegen
die neue Nutzung des
Schulgebäudes abgewie-
sen hatte, freuten sich die
Musikfreunde, als sie den
Schlüssel von Bürger-
meisterin Claudia Bögel-
Hoyer entgegen nehmen
durften.

Damit hat die Sache ein
gutes Ende, das schon viel
früher hätte kommen
müssen. Denn ist es doch
paradox: Da findet Ju-
gend- und Kulturarbeit in
einer Art Baracke statt,
während an anderer Stelle
öffentliche Gebäude, die
gut für eben diese Arbeit
geeignet sind, leer stehen.
Sicher, als Anwohner
wünscht man sich so viel
Ruhe vor der Tür wie
möglich. Aber: Hier stand
das Orchester vor dem
Aus. Und, man hatte ja
bereits einige Zugeständ-
nisse gemacht: Die Musi-
ker sollen im Westflügel

proben, möglichst weit
von den Anwohnern weg.
Auch über die Begren-
zung der Unterrichtszei-
ten wurde schon gespro-
chen. Die Kläger hätten
da durchaus zugreifen
können, sich an einen
Tisch setzen, gemeinsame
Regeln erarbeiten.

Nun bleibt ein bitterer
Beigeschmack und beide
Seiten werden sich auch
in Zukunft misstrauisch
beäugen. Bleibt zu hoffen,
dass sich alle Beteiligten
miteinander arrangieren,
der eine vielleicht mal
Rücksicht nimmt und der
andere ein Auge zu-
drückt. Denn hier geht es
um ehrenamtliches Enga-
gement, um Kultur, um
Förderung von Kindern
und Jugendlichen. Das
sollte es doch wert sein.

Linda Braunschweig
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Musiker im Glück
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Zum Bericht „Mit sechs
Bussen nach Bielefeld“
vom 19. Mai:

Was ist das denn für ein
Schildbürgerstreich? Mit
sechs Bussen bringt die
Stadt 250 Flüchtlinge
nach Bielefeld, damit sie
dort einen Asylantrag
stellen können. Wie wäre
es denn gewesen, wenn
fünf Beamte des Bundes-

amtes eine Fahrgemein-
schaft nach Steinfurt ge-
bildet und ihre Laptops
mitgebracht hätten? Eine
Traglufthalle zur Antrags-
annahme wäre frei gewe-
sen. Aber wahrscheinlich
waren die Netzwerkkabel
zu kurz, oder ein Beamter
litt unter Reisekrankheit.

Mir verschlägt es die
Sprache. 250 Menschen
unterwegs wegen ein paar
Reisefaulen.

Rainer Wiese
Leerer Straße 52
Steinfurt
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+./0!12345./16 Das Büro
der Evangelischen Kir-
chengemeinde Burg-
steinfurt in der Flinten-

straße 9 ist am Freitag
(27. Mai) geschlossen.
Die Mitarbeiter nutzen
den Brückentag.

/;4/ !12345./16 Die Versor-
gungsqualität der vier Brun-
nenfelder der münsterländi-
schen Kiessandrinne in Ah-
lintel, aus denen sowohl die
Steinfurter Stadtteile Borg-
horst und Burgsteinfurt als
auch die Gemeinde Nord-
walde mit Trinkwasser ver-
sorgt werden, ist unter ande-
rem auch auf die erfolgrei-
che Kooperation von Land-
und Wasserwirtschaft zu-
rückzuführen. Das haben die
Festredner im Verlauf einer
Feierstunde unterstrichen,
zu der die Kooperation aus
Anlass ihres 25-jährigen Be-
stehens am Donnerstag-
abend zusammengekom-
men war. Rund 110 Mitglie-
der waren der Einladung ins
Wasserwerk Ahlintel gefolgt.

Das Trinkwasser hat Le-
bensmittelqualität. Wie die
Wasserhärte und der Nitrat-
gehalt, so werden viele wei-
tere Parameter regelmäßig
auf Grundlage der Trinkwas-
serverordnung geprüft. Bei

der Aufbereitung werden im
Wasserwerk Ahlintel techni-
sche Verfahren genutzt, die
natürlichen Reinigungspro-
zessen gleichen: Das Wasser
durchläuft mehrmals die mit
Quarzkies gefüllte Filteran-
lage, bevor es vom Reinwas-
serbehälter aus durch ein
hygienisch einwandfreies
Leitungsnetz zu den Haus-

halten gelangt.
Die nachhaltige Bewirt-

schaftung der 1900 Hektar
großen und geschützten Flä-
chen, die von den Stadtwer-
ken und Landwirten ge-
meinsam genutzt werden,
sei das Ziel der Kooperation,
erklärte Rolf Echelmeyer,
Geschäftsführer der Stadt-
werke Steinfurt. „Das war

am Anfang gar nicht so ein-
fach“, erinnerte Rainer Iser-
mann von der Landwirt-
schaftskammer an die Grün-
dung der Kooperation. „Wir
mussten uns irgendwo fin-
den.“

Im Schulterschluss mit
dem Ministerium sei die frei-
willige Zusammenarbeit in
den vergangenen 25 Jahren
aber gut gelungen. An den
Messstellen vor Ort seien die
Rest-Nitratwerte deutlich ge-
sunken.

Ein großes Lob sprach
Isermann Josef Krühler für
dessen langjährige Vor-
standsarbeit aus. „Durch
dich ist die Arbeit hier ein-
fach geworden“, lobte er das
Engagement des Landwirts.
Der Sprecher des Vorstandes,
Rainer Westers, fügte zu
Krühlers Leistung an: „Er
war eine tragende Säule für
uns alle.“ Westers schilderte
im Anschluss, wie die Ko-
operation die Landwirtschaft
verändert hat.

Bewährte Kooperation
Land- und Wasserwirtschaft feiern 25-jährige Zusammenarbeit / Ehrung für Krühler
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Die Jubiläumsfeier zum
50-jährigen Bestehen des
Caritas-Verbands wird in
einer Woche fortgesetzt.
Am 29. Mai (Sonntag)
feiert die Kirchengemein-
de St. Nikomedes ge-
meinsam mit den örtli-
chen Caritas-Einrichtun-
gen einen bunten Ge-
meindetag im Nepomuk-
Forum, Friedhof 6, in
Burgsteinfurt.
„Wir feiern mit“ ist die
große Geburtstagsparty
überschrieben, die um
10.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Kirche St.
Johannes Nepomuk be-
ginnt.
Anschließend laden die
Verbände und Gruppen
der Kirchengemeinde so-
wie die Einrichtungen
der Caritas die ganze Be-
völkerung aus beiden
Stadtteilen zu einem
bunten Treiben mit An-
geboten für Jung und Alt
ein. Lustige und kreative
Mitmach-Aktionen und
Tanzvorführungen sollen
für Kurzweil sorgen,
schreibt das Vorberei-
tungsteam in seiner An-
kündigung. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls
gesorgt.
Höhepunkt des Tages
wird ein „Rudelsingen“
um 17 Uhr sein.

Räume und Träume aus Licht
St.-Elisabeth-Schule feiert 50 Jahre Caritas mit einem Kunst- und Kulturfest
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